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Amtlicher Teil 
 

Gemeinderat Tiefenbach 
Einladung zur öffentlichen Sitzung am 28.06.23 
 

Am Mittwoch, 28.06.23, findet um 19.30 Uhr im Rathaus 

Tiefenbach, Sitzungssaal, die nächste öffentliche Sitzung 

des Gemeinderats statt.  

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Bericht des Bürgermeisters  

2. Errichtung eines Sendemastes auf Flurstück 178, 

Gewann Halde, Erläuterung durch die Fa. Whitespote 

GmbH, Herr Königmaier 

➢ Grundsatzbeschluss zum Abschluss eines Vertrags 

für die Erstellung eines Sendemastes  

3. Wasserversorgung Krautlandweg 

➢ Vorstellung der Planung für die Erneuerung der 

Wasserleitung 

➢ Zustimmung zur Planung 

➢ Auftrag zur Durchführung der Ausschreibung 

4. Vorstellung der Ergebnisse des Büros Menz, Umwelt-

planung, Tübingen, zur möglichen Generierung von 

Ökopunkten für das Baugebiet Zeilweg II 

5. Feldwegeunterhaltung 

6. Bekanntgabe des Protokolls aus der letzten öffent-

lichen und nichtöffentlichen Sitzung vom 26.04.23 

7. Bekanntgaben und Verschiedenes 

Zur öffentlichen Sitzung ist die interessierte Bevölkerung 

herzlich eingeladen. 

gez. Müller, Bürgermeister 

 

Gemeinde Tiefenbach, Landkreis Biberach  
Öffentliche Ausschreibung von Tief-/Straßenbau-
arbeiten 
nach VOB und dem Kommunalen Vergabehandbuch  

Bauvorhaben:  

Sanierung und Ausbau „Alter Zeilweg“ in Tiefenbach  

Los 1:  Tiefbau- und Straßenbauarbeiten  

Erdarbeiten  3.050 m³ 

Verbauarbeiten  1.800 m² 

Kieseinbau  1.100 m³ 

HPP-, PVC-Rohre DN 150-600  110 m  

SB-Rohre DN 300-600 310 m Schachtbauwerke  15 St. 

Kiestragschicht  950 m³ 

Bituminöse Tragschichten  1.350 m² 

Natursteineinfassungen  380 m  

Asphaltdeckschichten  1.500 m² 

Nebenarbeiten  

Los 2:  Rohrleitungsbau – Liefern und verlegen der WV 

Rohre GG DN 150 mm  190 m 

Hydrantenschächte mit Installationen  2 St. 

Hausanschlüsse  9 St. 

Ausführungszeit: Baubeginn: 04.10.2023/  

  alternativ 03.2024  

  Bauende: 31.05.2024/  

  alternativ 10.2024  

Anforderung der Ausschreibungsunterlagen: 

Ingenieurbüro Schwörer GmbH,  

Litzelried 2, 88499 Altheim, Tel. 07371/9308-0  

Gebühr für Verdingungsunterlagen:  

Los 1: 40,-- € je Einzelexemplar inklusive Datenträger X 83, 

(Postversand zzgl. 5 € Versandgebühr), Digitalausgabe 

kostenfrei  

Los 2: 15,-- € je Einzelexemplar inklusive Datenträger X 83, 

(Postversand zzgl. 5 € Versandgebühr), Digitalausgabe 

kostenfrei  

Angebotsabgabe und Submission:  

Freitag, 14.07.2023 um 11.00 Uhr im Rathaus Tiefenbach 

(Sitzungssaal), Buchauer Straße 21, 88422 Tiefenbach  

Sicherheitsleistung: Vertragserfüllungsbürgschaft 5%; 

Gewährleistungsbürgschaft  3%  

Ende d. Zuschlags- und Bindefrist: 14.08.2023  

Nachprüfstelle: Landratsamt Biberach als Rechts-

aufsichtsbehörde  

Gemeinde Tiefenbach  

gez. Helmut Müller, Bürgermeister  

Ingenieurbüro Schwörer GmbH, 88499 Altheim  

Nr. 25   Donnerstag, 22.06.23 
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Grundsteuer  
Bei Jahreszahlern am 1. Juli fällig  
 

Bei denjenigen Grundstückseigentümern, welche gegen-

über der Gemeinde erklärt haben, die Grundsteuer ein-

mal jährlich zu entrichten (Jahreszahler), wird die Grund-

steuer am 1. Juli zur Zahlung fällig. 

Die Höhe dieser Zahlung ergibt sich aus dem letzten 

Gewerbesteuerbescheid oder aus einem gesonderten 

Vorauszahlungsbescheid. 

Die Steuerpflichtigen werden gebeten, den Zahlungs-

termin einzuhalten. Soweit eine Einzugsermächtigung 

erteilt worden ist, werden die fälligen Beträge vom Konto 

abgebucht. 

 

Sommerferienprogramm 2023 
 

All diejenigen, die es übersehen oder 

vergessen haben, hier nochmals unser 

Aufruf: Wer hat Lust einen Programmpunkt anzubieten? 

Wir würden uns riesig über weitere Rückmeldungen 

freuen, um allen Kindern unserer Gemeinden ein ab-

wechslungsreiches und spannendes Ferienprogramm zu 

bieten. Egal ab Sport, Spiel, Kreatives, Kulturelles, Backen, 

Kochen usw… meldet euch auf info@fepro-ast.de. 

Erhaltet euren eigenen Zugangscode und schreibt uns 

direkt auf unserer Website bis spätestens 30.06.23 eure 

Ideen! 

Vielen herzlichen Dank an alle, die unser Ferienprogramm 

unterstützen. 

Ab 03.07.23 können sich dann alle Kinder unserer 

Gemeinden auf der Website anmelden. Weitere Infos 

folgen! 

Euer Fepro-Team: Jaqueline, Karin, Ilona, Renate, Peter 

 

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR)  

Ausschreibung Jahresprogramm 2024  
 

Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und 

Verbraucherschutz (MLR) hat das Jahresprogramm 2024 

zum Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) mit 

Bekanntmachung vom 26.05.023 ausgeschrieben.  

Das ELR  

Mit dem ELR hat das Land Baden-Württemberg ein 

umfassendes Förderangebot für die strukturelle Ent-

wicklung ländlich geprägter Dörfer und Gemeinden 

geschaffen. Gefördert werden Projekte, die lebendige 

Ortskerne erhalten, zeitgemäßes Wohnen und Arbeiten 

ermöglichen, eine wohnortnahe Versorgung mit Waren 

und Dienstleistungen sichern, sowie zukunftsfähige 

Arbeitsplätze schaffen. Ziel des Jahresprogramms 2024 

ist, den Flächenverbrauch weiter zu reduzieren und den 

Folgen des Klimawandels auf allen Ebenen entgegen-

zuwirken.  

Projektträger und Zuwendungsempfangende können 

neben den Kommunen beispielsweise auch Vereine,  

Unternehmen und Privatpersonen sein.  

Wo liegen die Förderschwerpunkte?  

Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die 

Sicherung der örtlichen Grundversorgung mit Waren und 

Dienstleistungen des täglichen bis wöchentlichen Bedarfs 

im Vordergrund. Gefördert werden unter anderem 

Dorfgasthäuser, Dorfläden, Metzgereien, Bäckereien und 

Handwerksbetriebe. Zur Grundversorgung können auch 

Arztpraxen, Apotheken und andere Dienstleistungen im 

Gesundheitsbereich gehören. Investitionen von Kleinst-

unternehmen der Grundversorgung und für Einrich-

tungen für lokale Basisdienstleistungen können mit 

einem erhöhten Fördersatz von bis zu 30 % (ggf. 35 % bei 

zusätzlichem CO2-Speicherzuschlag) gefördert werden. 

Im Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung 

werden die Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbe-

sondere durch Umnutzung vorhandener Bausubstanz, 

Maßnahmen zur Erreichung zeitgemäßer Wohnver-

hältnisse (umfassende Modernisierungen); innerörtliche 

Nachverdichtung (ortsbildprägende Neubauten in Bau-

lücken); Verbesserung des Wohnumfeldes, Entflechtung 

unverträglicher Gemengelagen sowie die Neuordnung 

mit Baureifmachung von Grundstücken gefördert. Bei 

eigengenutzten wohnraumbezogenen Projekten liegt der 

Regelfördersatz bei 30 %. Der Höchstbetrag pro Wohnein-

heit beträgt grundsätzlich 50.000 € (Modernisierung) 

oder 60.000 € (Umnutzung). Die Förderung von Neu-

bauten ist erstmals nur noch förderfähig, wenn sie mit 

überwiegendem Einsatz CO2-bindender Baustoffe (z.B. 

Holz) errichtet werden. Pro Wohneinheit beträgt die 

Förderung max. 30.000 €. Für den Förderschwerpunkt 

Wohnen/Innenentwicklung wird etwa die Hälfte der zur 

Verfügung stehenden Mittel im Jahresprogramm 2024 

eingesetzt. Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden 

vorrangig Projekte unterstützt, die zur Entflechtung 

störender Gemengelagen im Ortskern beitragen. Darüber 

hinaus sind Projekte von kleinen und mittleren Unter-

nehmen, die zum Erhalt der dezentralen Wirtschafts-

struktur sowie zur Sicherung und Schaffung von zukunfts-

fähigen Arbeitsplätzen beitragen, förderfähig. Auch hier 

sind Neubauprojekte nur noch förderfähig, sofern die 

Tragwerkskonstruktion aus einem CO2-speichernden 

Material besteht.  

CO2-Speicherzuschlag  

Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, 

CO2 bindende Baustoffe im Tragwerk wie z.B. Holz ein-

setzt, kann grundsätzlich einen Förderzuschlag von 5 %-

Punkten auf den Regelfördersatz und eine erhöhte 

Maximalförderung bekommen, sofern dies nach beihilfe-

rechtlichen Bestimmungen möglich ist.  

Antragsverfahren  

Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können 

ausschließlich von den Städten/Gemeinden gestellt 

werden. Diese Aufnahmeanträge enthalten auch die 
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privaten Projekte. Daher ist es notwendig, dass die 

Unterlagen zu den privaten Projekten bis spätestens 

01.09.23 bei der Gemeinde vorliegen. Das MLR ent-

scheidet im Frühjahr 2024 über die Aufnahme in das ELR.  

Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in 

Frage kommen könnte, so wenden Sie sich an die 

Gemeindeverwaltung, Tel. 07582/2330, E-Mail: 

info@tiefenbach-federsee.de, um die erforderlichen 

Unterlagen abzustimmen. Es können nur Projekte zur 

Förderung vorgeschlagen werden, die zeitnah im 

Anschluss an die Förderentscheidung im Frühjahr 2024 

umgesetzt und davor nicht begonnen worden sind. 

Weitere allgemeine Informationen über die Förder-

voraussetzungen, die Förderhöhe und das Verfahren zur 

Antragstellung finden Sie unter https://mlr.baden-

wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-

raum/foerderung/elr/ oder unter Info Antragstellung bei 

https://rp.baden-wuerttem-berg.de/themen/ 

land/elr/seiten/elr-antragstellung/ 

 
Regierungspräsidium Tübingen 

L 275, Fahrbahndeckenerneuerung zwischen 

Vollochhof und Bad Buchau 
 

Vollsperrung im Baustellenbereich von Mittwoch, 

21.06.23 bis voraussichtlich Mittwoch, 05.07.23 

Seit Mittwoch, 21.06.23, lässt das Regierungspräsidium 

Tübingen auf einer Länge von rund 1,4 Kilometern den 

schadhaften Fahrbahnbelag der L 275 zwischen dem 

Einmündungsbereich L 280/L 275 bei Vollochhof und dem 

Einmündungsbereich L 270/L 275 bei Bad Buchau er-

neuern. 

Günstige Witterungsverhältnisse vorausgesetzt, ist die 

Fahrbahndeckenerneuerung bis Mittwoch, 05.07.23, ab-

geschlossen. 

Durch die Belagsarbeiten werden die Spurrinnen, 

Verdrückungen, massiven Rissbildungen sowie die 

offenen Quer- und Längsfugen beseitigt. Die Maßnahme 

dient der Verbesserung der Verkehrssicherheit und ist zur 

Substanzerhaltung der Straßeninfrastruktur erforderlich. 

Verkehrsführung während der Sanierung: 

Während der Arbeiten ist die L 275 im Baustellenbereich 

voll gesperrt. Der Verkehr von Riedlingen nach Bad 

Buchau wird ab Kanzach über die K 7554 nach Dürnau und 

weiter über die L 280 und die K 8260/K 7586 über 

Allmannsweiler zurück nach Bad Buchau geführt. 

Der Verkehr von Bad Buchau in Richtung Riedlingen wird 

ab Bad Buchau auf der L 270 durch Moosburg nach 

Betzenweiler, und von dort weiter über die K 7536/K 7537 

in Dürmentingen wieder auf die L 275 nach Riedlingen 

umgeleitet. 

Sanierung des Radweges zwischen Kanzach und 

Vollochhof 

Unmittelbar im Anschluss wird ab Donnerstag, 06.07.23  

bis Freitag, 14.07.23, der parallel zur L 275 verlaufende 

Radweg zwischen Kanzach und Vollochhof saniert. In 

diesem Zeitraum ist die L 275 halbseitig gesperrt. Der 

Verkehr wird mit einer Ampel am Baustellenbereich 

vorbeigeführt. 

Das Regierungspräsidium bittet um Verständnis für die im 

Zusammenhang mit der Maßnahme entstehenden Be-

hinderungen. 

Kosten 

Die Gesamtkosten der Sanierung belaufen sich auf rund 

500.000 Euro und werden vom Land getragen. 

Hintergrundinformation: 

Informationen über die mit dieser Baumaßnahme 

verbundene Verkehrsbeschränkung können im Internet 

unter www.verkehrsinfo-bw.de/Baustellen abgerufen 

werden. 

 
 

Notdienste: 
 

Kassenärztlicher Notdienst: 116 117 

Kinderärztlicher Notdienst: 0180 19 29 343 

Augenärztlicher Notdienst: 0180 19 29 350 

Zahnärztlicher Notdienst: 0761/120 120 00 

 

Notfallpraxis:  
 

Samstag, Sonntag, Feiertag von 8 – 22 Uhr; Sana MVZ, 

Marie-Curie-Straße 6, 88400 Biberach.  

 

Apothekennotdienst: 
 

Samstag, 24.06.23, St. Uta-Apotheke, Hauptstr. 10, 

88524 Uttenweiler, Tel: 07374 13 03 

Sonntag, 25.06.23, Apotheke Waniek, Riedweg 2, 88444 

Ummendorf, Tel: 07351 3 48 60 
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Nichtamtlicher Teil 
 

Landkreis Biberach 

Ehrenamtspreis 2023 
 

Der Landkreis Biberach lobt wieder einen Preis für 

Ehrenamtliche aus, die sich über das normale Maß hinaus 

einbringen und damit einen wesentlichen Beitrag zur 

Gestaltung des Lebens im Landkreis Biberach, in den 

Städten und Gemeinden leisten. Bis zu zehn Ehren-

amtspreisträger, denen jeweils ein Scheck über 1.000 

Euro winkt, können in diesem Jahr wieder ausgezeichnet 

werden. Einsendeschluss für Vorschläge ist am Sonntag, 

23.07.23. 

Vorschläge für Gruppen, Vereine oder Einzelpersonen 

kann jeder beim Landratsamt Biberach einreichen. 

Weitere Informationen und das Vorschlags-Formular 

unter www.biberach.de/ehrenamtspreis 

Die Preisträger werden im Herbst von der Jury ermittelt. 

Die Preisverleihung findet am 5.12.23 im Landratsamt 

Biberach statt. 

 

Bachritterburg Kanzach 
Mittelalterliche Spiele 
 

Am 25.06.23 gibt es auf der Kanzacher Bachritterburg 

wieder einiges zu erleben - für Klein und Groß wird ein 

Familiennachmittag angeboten.  

Großes Überthema? Spiele im Mittelalter 

Da ist für jedes Kind was dabei und es gibt genügend 

Auswahl: Hufeisenwerfen, Armbrustschießen, Wasser-

schöpfen, Blinde Kuh, Sackhüpfen, Balkenkampf mit 

Strohsäcken und Holzkegelspiele. Da finden alle eine 

lustige Beschäftigung und die Kinder können sich so 

richtig austoben. Der Familiennachmittag beginnt um 

13:30 Uhr und geht bis 16:30 Uhr. Die Bachritterburg 

freut sich auf viele kleine Besucherinnen und Besucher! 

 

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
Kinderwerkstatt „Kräuter – Blumen – Gartenspaß 
 

Bei der Kinderwerkstatt „Kräuter – Blumen – Gartenspaß“ 

am Sonntag, 25.06.23, im Oberschwäbischen Museums-

dorf Kürnbach können die kleinen Besucherinnen und 

Besucher von 10 bis 16 Uhr kreativ werden und Spannen-

des über die Pflanzen lernen. 

Heldensalbe herstellen mit der Museumsgärtnerin 

Gemeinsam mit Museumsgärtnerin Regine Sproll stellen 

die Kinder ihre eigene „Salbe für kleine Helden“ aus den 

Kräutern des Museumsgartens her. Die knapp zwei-

stündigen Workshops finden um 11 und 13.30 Uhr statt 

und kosten fünf Euro pro Person. Die Anmeldung ist vor 

Ort oder vorab telefonisch möglich unter 07351 52-6814. 

Wildkräuterführung für Kinder 

Die Kinder stellen bei der Kinderwerkstatt unter Anleitung 

der Wildkräuterpädagogin Irene Bänsch ihr eigenes 

Kräutersalz her und Basteln mit Holunderzweigen. Irene 

Bänsch nimmt die jungen Besucherinnen und Besucher 

außerdem bei zwei kostenlosen Führungen mit auf eine 

Entdeckungsreise durch das Museumsdorf. Im Kräuter-

garten und auf den Museumswiesen lernen die Kinder 

verschiedene Wildkräuter und ihre Verwendung kennen. 

Die Führungen dauern etwa eine Stunde und finden um 

11.30 und 14 Uhr statt. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 

 

Sabine Häring zu Gast im NABU-Zentrum Federsee 
Filmemacherin berichtet über Dreharbeiten am 
Federsee 
 

Auf Einladung des NABU-Naturschutzzentrums Federsee 

berichtet die Filmemacherin Sabine Häring am Donners-

tag, 29.06.23 um 19 Uhr über ihre außergewöhnlichen 

Erlebnisse während der Dreharbeiten zu ihrem Naturfilm 

„Geheimnisvolles Federseemoor“.   

150 Drehtage hat die Naturfilmerin Sabine Häring für 

ihren Film „Geheimnisvolles Federseemoor“ im Federsee-

ried verbracht. Die 60-minütige DVD entführt auf einem 

Spaziergang quer durch die Jahreszeiten in die faszinie-

rende Tier- und Pflanzenwelt dieses größten Moores in 

Südwestdeutschland. Sie zeigt spektakuläre Aufnahmen 

faszinierender Arten vor einer authentischen Tonkulisse 

aus dem Moor. Zu sehen sind 54 Vogelarten, darunter Be-

sonderheiten wie die Bekassine, die Kornweihe und die 

Große Rohrdommel, daneben zauberhafte Stimmungen – 

aber auch Überraschungsbegegnungen, wie ein auf dem 

Geländer des Federseestegs balzendes Kuckuckspärchen. 

Nicht im Film sichtbar ist, was die Filmerin hinter der 

Kamera so alles erlebt hat – Hitze, störende Besucher-

geräusche, der bei jedem Schritt vibrierende Steg. „Der  

Dreh hatte es in sich“ erinnert sich die Filmemacherin.  

Über ihre außergewöhnlichen Erlebnisse während der 

zweijährigen Dreharbeiten berichtet Sabine Häring am 

Donnerstag, 29.06.23 um 19 Uhr im NABU-Naturschutz-

zentrum Federsee in Bad Buchau. Der Eintritt ist frei. 

Einige Ausschnitte des Films sind als besondere 

Schmankerl zu sehen. 

i: www.NABU-Federsee.de. Die DVD kostet 19,60 Euro 

und ist im NABU-Zentrum Federsee erhältlich. 

 

Pflegebegleitinitiative im Landkreis Biberach  
Ehrenamtliche Unterstützung für Pflegende 
Angehörige 
 

Pflegebegleiter/innen sind freiwillig Engagierte, die 

pflegenden Angehörigen als Gesprächspartner in ihrer 

speziellen Lebenssituation beistehen und sie unter-

stützen möchten. Sie zeigen Möglichkeiten der Entlastung 

auf, suchen gemeinsam mit den Pflegenden nach 

passenden Lösungen und ermutigen zur Selbstsorge. 

Frau Irene Richter von der Pflegebegleitinitiative im 

Landkreis Biberach berichtet am Dienstag, 27.06.23 um 
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14 Uhr, im Bischoff- Sproll- Gemeindehaus in Bad 

Buchau über das bundesweit agierende Netzwerk Pflege-

begleitung. Sie erläutert und zeigt anhand von Beispielen, 

wie die Begleitung der pflegenden Angehörigen ganz 

konkret aussehen kann. Außerdem stellt sie den neuen 

Vorbereitungskurs für künftige ehrenamtliche Pflege-

begleiter/innen vor, der ab Herbst in Biberach starten 

wird.  

Herzlich eingeladen sind alle, die Unterstützung in ihrer 

täglichen Arbeit als Pflegende Angehörige benötigen. 

Ebenso möchten wir alle ansprechen, die Lust an einer 

ehrenamtlichen Tätigkeit haben und sich über die Arbeit 

der Pflegebegleiter*innen informieren möchten. Sie 

dürfen sich vorab gerne anmelden, aber auch spontan 

vorbeikommen.  

Weitere Informationen sind erhältlich bei den Fach-

diensten Hilfen im Alter von Caritas (Andrea Müller, Tel. 

07351 8095190) und Diakonie (Karl-Heinrich Gils, Tel. 

07351 1502-50), www.basisversorgung-biberach.de. 
 

Die Deutsche Rentenversicherung informiert: 
Höhere Rente ab 1. Juli 
 

Rund 21 Millionen Menschen erhalten ab den Sommer-

monaten bundesweit eine höhere Rente. Zum 01.07.23 

steigen die Renten um 4,39 Prozent in den alten Bun-

desländern und um 5,86 Prozent in den neuen Bundes-

ländern.  

Wann das Plus auf dem Konto ankommt, hängt grund-

sätzlich vom Zeitpunkt des Rentenbeginns ab: Wer bis 

März 2004 in den Ruhestand gegangen ist, erhält den 

höheren Betrag bereits Ende Juni. Rentnerinnen und 

Rentner, die ihre erste Rentenzahlung im April 2004 oder 

später erhalten haben, wird die Rente erst Ende Juli mit 

dem höheren Zahlbetrag angewiesen.  

Der Renten Service der Deutschen Post AG versendet 

rechtzeitig zur jeweiligen Auszahlung des neuen Zahl-

betrags an alle Rentnerinnen und Rentner ein Schreiben, 

in dem über die Höhe der Rentenanpassung informiert 

wird. 

 

Mitteilungen der Kirche 
 

Gottesdienste in der Pfarrei Seekirch 
 

Donnerstag, 22.06.23 

18.00 Uhr Rosenkranz in Tiefenbach 

18.30 Uhr Abendmesse in Tiefenbach, anschließend 

bis 21.00 Uhr Eucharistische Anbetung 

Sonntag, 25.06.23 

18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Dienstag, 27.06.23  

13.30 Uhr Rosenkranz im Kaplaneihaus in Seekirch 

18.00 Uhr Rosenkranz in Alleshausen  

18.30 Uhr Abendmesse in Alleshausen 

Donnerstag, 29.06.23 

19.00 Uhr  Abendmesse in Seekirch, mitgestaltet von 

den Augustinerinnen aus Sotillo de la 

Adrada/Spanien 

Samstag, 01.07.23 

8.30-18 Uhr Pilgerweg mit den Augustinerinnen aus 

Sotillo de la Adrada/Spanien; Anmeldung 

bis 27.06.23 im Pfarramt erbeten 
 

Vereinsnachrichten 
 

Musikkapelle Tiefenbach 
Resümee zum Haldenfest 
 

Petrus hatte ein Einsehen mit den Tiefenbachern, das 

Haldenfest konnte wenigstens am Ersatztermin, nämlich 

an Fronleichnam, stattfinden. Ganz entspannt konnten 

die Tiefenbacher die letzten Vorbereitungen zum Halden-

fest treffen, denn der Gottesdienst mit Fronleichnams-

prozession war seitens der Kirche viel zu spät angesetzt, 

als dass die Musiker hätten um 10:30 Uhr noch musika-

lisch umrahmen können. Bis auf den letzten Platz war der 

Haldenfestplatz zur Mittagszeit besucht, eben ein Bilder-

buch-Haldenfest-Wetter. Genauso erhoffen sich das die 

Musiker und die zahlreichen freiwilligen Helfer der Musik-

kapelle für Ihr Gartenfest unter freiem Himmel: Andrang 

an der Mittagessen-Ausgabe und später an der Kaffee- 

und Kuchentheke – da lohnt sich das Organisieren und 

Vorbereiten auf das eintägige Fest. Die Besucher sind 

durch den ringsum eingewachsenen Haldenfestplatz 

wohlbehütet und die Veranstalter tun ein Übriges dafür, 

dass sich die Festbesucher auch geborgen fühlen. Die 

Gastkapelle aus Stafflangen hielt die Haldenfestgäste zum 

Frühschoppen bei Stimmung und nachmittags ver-

sammelten sich die Musikvereine, zuerst aus Berger-

hausen und dann aus Aßmannshardt auf der Naturbühne 

und verbreiteten Bierzeltlaune. Die Anwesenden lobten 

den köstlich reichen Mittagstisch und an der Kaffee- und 

Kuchenausgabe war großer Andrang um ein Stück der 

wunderschönen Kuchen und Torten zu ergattern. Den 

ganzen Tag über war auf dem Haldengelände reger 

Betrieb. Sehr viele Durchreisende waren mit dem Fahrrad 

auf dem Federseerundwanderweg unterwegs und für die 

autofahrenden Gäste übernahmen die Feuerwehr-

kameraden aus Tiefenbach in gewohnter Manier die 

Parkplatzeinweisung. HERZLICHEN DANK der Feuerwehr 

auch für die Überlassung des Feuerwehrhauses zum Her-

richten der Salate. 

Vielen Dank an die zahlreichen Helfer während des langen 

Tages, vor allem natürlich auch an die Nichtmusiker, ohne 

die das ganze Fest gar nicht durchführbar wäre. Herz-

lichen Dank an die vielen Helfer vor dem Fest sowie an die 

Kuchen- und Tortenspenderinnen. Eine Riesenauswahl an 

feinen und wunderschönen Kuchen und Torten kam zu-

sammen - Vergelt’s Gott!! 

http://www.basisversorgung-biberach.de/
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Helfer-Nachfest: 

Eingeladen wird hiermit zum Helfer-Nachfest am 

Samstag 24.06.23 ab 19 Uhr beim Rathaus vor dem 

Probelokal!  

Weitere Auftritte: 

Die nächsten Auftritt-Termine sind das  

Kurkonzert am Freitag, 30.06.23 um 19:30 Uhr auf dem 

Marktplatz in Bad Buchau (bei schlechtem Wetter im 

Kurzentrum) und am  

Sonntag, 09.07.23 um 17:30 Uhr die musikalische 

Unterhaltung beim Ulrichsfest in Uigendorf 

 

 
 

Anzeigen 
 

 

 

 

 


